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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische An-
schlussklemme nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1.

[0002] Eine solche Anschlussklemme ist aus der DE
2005923 A bekannt. Diese bekannte Anschlussklemme
weist in verschiedenen Ausfiihrungsformen ein Gehau-
se mit einer Einflihrungsbahn einer Stromschiene fir
das freie Ende eines elektrischen Leiters auf, der durch
eine im Gehause gehaltene Klemmfeder gegen die Ein-
fihrungsbahn gedriickt wird. An der Stromschiene ist
eine weitere Anschlussstelle fir einen weiteren Leiter
vorgesehen, wobei das Gehause aus elektrisch leiten-
dem Material besteht und die Stromschiene bildet und
im Anschluss an die Einfihrungsbahn mit einer Kontakt-
flache fur einen weiteren Leiter versehen ist, gegen die
ein zweiter Schenkel der Klemmfeder drickt.

[0003] Anschlussklemmen dieser Art sind zur Kontak-
tierung von zwei gleich ausgebildeten elektrischen Lei-
tern geeignet, eignen sich aber nicht zum Anschluss
einfacher Bandleiter, wie sie beispielsweise bei Einbau-
dosen von Elektroinstallationssystemen nach der von
der Anmelderin stammenden deutschen Patentanmel-
dung 19816554.4 zum Einsatz kommen.

[0004] Andere Bauarten von Anschlussklemmen sind
aus der DE 4014048 A1 bekannt, wo man das Geh&use
aus einem isolierenden Werkstoff hergestellt hat und die
Klemmfeder mit einer Stromschiene zusammenwirken
I8sst, die in die Einfihrungsbahn hereinragt und mit ih-
rem anderen Ende als Flachsteckhiilse oder als Stek-
kerzunge ausgebildet ist. Anschlussklemmen dieser Art
weisen auch den Vorteil auf, dass schraublose Klemm-
stellen gebildet sind, die ohne Hilfsmittel angeschlossen
werden kénnen. Nachteilig ist aber, dass die Abmessun-
gen zum Teil sehr gro3 werden und das gewlnschte
Spektrum flir anzuschlieRende Kabeldurchmesser nicht
abgedeckt wird.

[0005] Aus der DE 2440825 A1 ist ferner ein Kontakt-
stiick fur eine Anschlussklemme bekannt, das zur Auf-
nahme in einem aus Isoliermaterial hergestellten Ge-
hause dient und bei einer Ausflihrungsform aus einem
U-férmig gebogenen Halteteil besteht an dessen Innen-
schenkel zwei S-formig gebogene Federn eingefligt
sind. Andere Ausfiihrungsformen, die ebenfalls dort ge-
zeigt sind, sehen ein massives Kontaktteil vor, das mit
parallel zueinander verlaufenden rinnenférmigen Ver-
tiefungen versehen ist, bei denen die Kontaktgabe je-
weils innerhalb der Rinnen erfolgt, so dass kein Teil der
Klemmfeder eine AuRenseite des Kontaktstulickes tber-
ragt. Auch solche Bauarten sind nicht zum Anschluss
einfacher Bandleiter geeignet und sie sind vor allen Din-
gen in der Herstellung relativ aufwendig. Solche Kon-
taktstiicke missen auch stets von Isoliergehdusen um-
mantelt werden.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde eine Anschlussklemme der ein-
gangs genannten Art so auszubilden, dass ein univer-
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seller Einsatz moglich ist und dass auch ein einfacher
Anschluss an einen Bandleiter vorgesehen werden
kann.

[0007] Zur Lésung dieser Aufgabe besteht die Erfin-
dung gemal Anspruch 1, bei einer elektrischen An-
schlussklemme der eingangs genannten Art darin, dass
die Kontaktflache an der AufRenseite einer nach oben
ragenden Stirnwand angeordnet ist und dass der zweite
Schenkel der Klemmfeder eine Fiihrungsund Klemmla-
sche vor der Kontaktflache bildet.

[0008] Durch diese Ausgestaltung wird zum einen ein
besonderes Isoliergehause zur Aufnahme der Klemm-
feder und einer zusatzlichen Stromschiene Uberflissig.
Die neue Kontaktklemme kann in entsprechende Aus-
nehmungen eines in bekannter Weise aus Isoliermate-
rial bestehenden Geratebechers eingesetzt werden. Sie
lasst sich zum Anschluss von Lampen, Schaltern,
Steckdosen mit unterschiedlichen Steckwinkeln und fur
Anschlisse nach internationalen Standards sowie fir
die Telekommunikationstechnik verwenden. Die Anord-
nung einer Kontaktflache, die in einfacher Weise nun
eine AuRenflache des Gehduses ist, ermdglicht in ein-
facher Weise den Kontakt mit einem Bandleiter.

[0009] In Weiterbildung der Erfindung kann die Kon-
taktflache des Gehauses mit nach auen gedriickten
Sicken versehen sein, durch die die Kontaktflache auf-
grund der Bildung von Berthrungspunkten verkleinert
wird, um vorgeschriebene Kriterien gegen unzulassige
Temperaturerhéhung zu erfillen.

[0010] Die Kontaktflache kann durch zwei nach oben
ragende Wandteile gebildet sein, die zwischen sich eine
Offnung zur Durchfilhrung des zweiten Schenkels der
Klemmfeder aufweisen, wobei der zweite Schenkel der
Klemmfeder auf der von den ersten Federschenkeln ab-
gewandeten Seite zwischen den beiden Wandteilen hin-
durchgefiihrt ist.

[0011] Der zweite Schenkel der Klemmfeder bildet an
der von den zwei Federschenkeln abgewandten Seite
die Klemmlasche, die aus dem Gehduse herausragt
und vor der Kontaktflache angeordnet ist.

[0012] Dabeiist es besonders einfach, wenn das Ge-
hause rahmenférmig ausgebildet ist und aus einem
Uberlappend zu einem Rahmen zusammengebogenen
gestanzten Blech besteht, das an einer von einem Bo-
den nach oben ragenden Stirnwand mit Offnungen zum
Einfihren der Kabelenden und an der gegentiberliegen-
den Stirnwand mit der Kontaktflache versehen ist.
[0013] Die Erfindung ist anhand eines Ausflihrungs-
beispiels in der Zeichnung dargestellt und wird im fol-
genden erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische schematische Darstel-
lung einer neuen Anschluf3klemme mit einem
angeschlossenen Bandleiter und zwei einfiihr-
baren abisolierten Kabelenden

Fig. 2 die Darstellung eines Schnittes durch die

durch die Mitte der AnschlulRklemme der Fig.
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1 verlaufenden Ebene lI-II,
Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der An-
schluBklemme der Fig. 1 ohne den Bandleiter
aus einer anderen Perspektive gesehen und
Fig. 4 die perspektivische Ansicht der
Anschluklemme der Fig. 1 in einer um eine
180° verdrehten Ansicht gegenuber der Fig. 3.

[0014] In der Fig. 1 ist ein rahmenférmiges Gehause
1 aus elektrisch leitendem Material, beispielsweise aus
Messing dargestellt, das auf einer seiner geschlosse-
nen Seiten 2 mit zwei kreisrunden Offnungen 3, 3a ver-
sehen ist. Am Boden dieses Gehauses 1 sind zwei sich
in der Richtung der Pfeile IV verengende Einfiihrungs-
bahnen 5 und 5a vorgesehen, zwischen denen eine Off-
nung 4 vorgesehen ist. Die beiden Einfihrungsbahnen
5 und 5a enden zur zweiten geschlossenen Seite des
rahmenférmigen Gehauses 1 hin in zwei nach oben ra-
gende biigelférmige Wandteile, die mit sickenférmigen
Auspragungen 7 versehen sind, die sich nach aufden er-
strecken. Beide Wandsteile sind zur Oberseite hin recht-
winklig abgewinkelt und gehen in ein gemeinsames
Wandteil 8 Giber, das mit einem wiederum um 90° abge-
winkelten Endstiick 9 etwas in den freien Raum des rah-
menférmigen Gehduses 1 hereinragt.

[0015] Der Wandteil 8 liberlappt teilweise die Decke
10 des rahmenférmigen Gehauses 1 und ist mit dieser
Uuber Klemmhaken 11 verbunden, die von dem Decken-
bereich 10 aus nach unten abgebogen sind.

[0016] Zwischen dem Deckenteil 10 und dem Wand-
teil 8 ist der Mittelteil einer Klemmfeder 12 eingespannt,
die aus zwei nebeneinander liegenden U-férmigen Fe-
derschenkeln 12a besteht, von denen jeder je einer der
Einfihrungsbahnen 5 bzw. 5a zugeordnet ist. Im Be-
reich der Klemmlaschen 11 vereinigen sich die beiden
Federschenkel 12a und gehen in einen zweiten etwa
rechtwinklig nach unten abgebogenen Federschenkel
13 Uber, der seinerseits eine U-formige Lasche bildet
und ein um etwa 180° umgebogenes freies Ende 13a
aufweist, das - siehe insbesondere Fig. 2 - durch den
zwischen den beiden Wandteilen des Gehaduses 1 ge-
bildeten Raum nach aufen vorragt und mit diesen
Wandteilen eine Einfiihrungstasche fiir einen aus Fig. 1
ersichtlichen Bandleiter 14 bildet. Dieser Bandleiter 14
wird, wie sich aus den Fig. 2 bis 4 ohne weiteres ergibt,
durch die Klemmwirkung der Lasche 13a gegen die Sik-
ken 7 der Wandteile gedriickt und kommt auf diese Wei-
se in einen definierten Kontakt zum Gehause 1 der An-
schluBklemme. Da die Wandteile in unmittelbarer elek-
trischer Verbindung mit den Einflihrungsbahnen 5 und
5a stehen, gegen die die abisolierten Enden 15 der Ka-
bel 16 (Fig. 1) beim Einfiihren durch die Offnungen 3,
3a durch die Wirkung des Schenkels 12a der Klemmfe-
der 12 gedruckt werden, kann eine einwandfreie elek-
trische Verbindung zwischen dem Bandleiter 14 und
den Kabeln 16 erzielt werden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0017] Erwahntwerden muf noch, dal zwischen den
beiden Einfiihrungsbahnen 5 und 5a des Gehauses 1
ein nach oben ragender Steg 17 vorgesehen ist, der da-
zu dient ein Uberkreuzen der Enden 15 der
AnschluRkabel auch dann zu verhindern, wenn auf die
Anschluklemme dulere Biegebewegungen einwirken.
[0018] Der Anschluf? der beiden Kabelenden 15 er-
folgt, wie aus Fig. 1 ohne weiteres ersichtlich wird, le-
diglich durch das Einschieben der Enden 15 durch die
Offnungen 3 und 3a in die Einfilhrungsbahnen 5 und 5a.
Der Federschenkel 12a wird dabei in der Einschiebe-
richtung aufgebogen und sorgt anschlieRend zum einen
fur das Andriicken der Kabelenden an die Einfiihrungs-
bahnen 5 und 5a, zum anderen aber auch dafir, da®
die Kabelenden nicht wieder aus den Offnungen 3 und
3a herausgezogen werden kdnnen.

[0019] Soll dies aber geschehen, so kann durch die
(")ffnung 4, z.B. mit einem Schraubendreher, einer der
Schenkel 12a hochgebogen werden, so dal® dann ein
AnschluBkabel entfernt werden kann, ohne dafd der si-
chere Halt des zweiten Kabels beeinfluf3t wird. Um bei
einer solchen Demontagebewegung das Uberstrecken
eines der Federschenkel 12a zu vermeiden, ist der
Wandteil 9 vorgesehen, der als Anschlag gegen eine
solche Uberstreckung dient.

[0020] Aus dem Vorstehenden wird ersichtlich, daf3
die neue AnschluRklemme nur aus zwei Teilen zusam-
mengesetzt ist, die sich durch Stanz- und Biegeverfah-
ren sehr einfach herstellen lassen und dann in einem
Arbeitsgang zusammengesetzt werden. Die neue An-
schluflklemme ist aufgrund ihrer Ausgestaltung dazu
geeignet, nahezu alle gangigen AnschlufRkabel, z.B.
eindrahtige oder mehrdrahtige Kupferleiter bis 4mm?2
Nennquerschnitt, aber auch feindrahtige Kupferleiter
mit Ultraschallverschweitung, ebenfalls bis 4mm?2 und
feindrahtige Kupferleiter bis 2,5mm?2 mit Aderendhiilse
aufzunehmen. Die Einflihrungsbahnen 5a sind, wie den
Fig. 1 und 4 zu entnehmen ist, mit scharfen Seitenkan-
ten 18 versehen, die bei Andruck durch den Feder-
schenkel 12a fiir einen guten Kontakt des eingefihrten
Kabelendes 15 mit dem Gehause 1 sorgen. Der Band-
leiter 14 kann in einfacher Weise von oben eingescho-
ben und in Kontaktklemmung gebracht werden. Die
neue AnschluRklemme eignet sich daher auch zur Kon-
taktierung von Bandleitern.

Patentanspriiche

1. Elektrische Anschlussklemme mit einem mit minde-
stens einer Einfihrungsbahn (5) einer Stromschie-
ne fur das freie Ende (15) eines elektrischen Leiters
versehenen Gehause (1) und mit einerim Gehause
angeordneten Klemmfeder (12) unit einem ersten
Schenkel (12a) die gegen die mindestens einer Ein-
fuhrungsbahn driickt sowie mit einer weiteren An-
schlussstelle an der Stromschiene fiir einen weite-
ren Leiter wobei das Gehause (1) aus elektrisch lei-
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tendem Material besteht, die Stromschiene bildet
und im Anschluss an die Einfihrungsbahn (5, 5a)
mit einer die Anschlussstelle fir den weiteren Leiter
bildenden Kontaktflache versehen ist, gegen die ein
zweiter Schenkel (13, 13a) der Klemmfeder (12)
driickt, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
taktflache an der AulRenseite einer nach oben ra-
genden Stirnwand des Gehauses (4) angeordnet ist
und dass der zweite Schenkel der Klemmfeder (12)
eine FlUhrungs- und Klemmlasche (13a) vor der
Kontaktflache bildet.

Anschlussklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kontaktflache mit nach au-
Ren gedrickten Sicken (7) versehen ist.

Anschlussklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kontaktflache durch zwei
nach oben ragende Wandteile gebildet ist, die zwi-
schen sich eine Offnung zur Durchfiihrung des
zweiten Schenkels (13) der Klemmfeder (12) auf-
weisen.

Anschlussklemme nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Schenkel (13) der
Klemmfeder (12) auf der von den ersten Feder-
schenkeln (12a) abgewandten Seite zwischen den
beiden Wandteilen hindurchgefiihrt ist.

Anschlussklemme nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das freie Ende des zweiten
Federschenkets (13) der Klemmfeder (12) zu einer
nach oben offenen Lasche (13a) gebogen ist, die
vor den Kontaktflaichen des Gehauses (1) liegt.

Anschlussklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehause (1) rahmenfor-
mig ausgebildet ist und aus einem tberlappend zu-
sammengebogenen gestanzten Blech besteht, wo-
bei die Klemmfeder zwischen zwei sich gegenseitig
Uberlappenden Wandteilen (8 bzw. 10) des rah-
menférmigen Gehéauses (1) eingesetzt ist.

Claims

Electric terminal with a housing (1) having at least
one insertion track (5) in a bus bar for the free end
(15) of an electric conductor and having a clamping
spring (12) disposed in the housing with a first leg
(12a) pushing against the insertion track and at
least one other contact point on the bus bar for an-
other conductor, the housing (1) being made from
an electrically conductive material forming the bus
bar, and a contact surface is provided adjoining the
insertion track (5, 5a) forming a contact point for the
other conductor, against which a second leg (13,
13a) of the clamping spring (12) pushes, charac-
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terised in that the contact surface is disposed on
the external face of an upwardly projecting end wall
(4) of the housing and the second leg of the clamp-
ing spring (12) forms a guide and clamping tab (13a)
in front of the contact surface.

Terminal as claimed in claim 1, characterised in
that the contact surface is provided with outwardly
pushed ridges (7).

Terminal as claimed in claim 1, characterised in
that the contact surface is formed by two upwardly
projecting wall parts, which have an opening be-
tween them for inserting the second leg (13) of the
clamping spring (12).

Terminal as claimed in claim 3, characterised in
that the second leg (13) of the clamping spring (12)
is fed between the two wall parts onto the side re-
mote from the first spring legs (12a).

Terminal as claimed in claim 4, characterised in
that the free end of the second spring leg (13) of
the clamping spring (12) is bent to form a tab (13a)
which is open at the top and sits in front of the con-
tact surfaces of the housing (1).

Terminal as claimed in claim 1, characterised in
that the housing (1) is of a frame-type design and
consists of punched sheet metal bent together in an
overlapping arrangement, in which the clamping
spring is inserted between two mutually overlapping
wall parts (8, respectively 10) of the frame-type
housing (1).

Revendications

Borne de connexion électrique avec un boitier (1)
pourvue d'au moins une voie d'insertion (5) d'un rail
de contact pour I'extrémité libre (15) d'un conduc-
teur électrique, et avec un ressort de serrage(12)
disposé dans le boitier, avec une premiere branche
(12a) qui exerce une pression sur au moins une
voie d'introduction, et avec un autre emplacement
de connexion au rail de contact pour un autre con-
ducteur, ou le boitier (1) est réalisé en un matériau
électriquement conducteur, qui forme le rail de cou-
rant et, a la suite de la voie d'introduction (5, 5a) est
pourvu d'une face de contact formant I'emplace-
ment de connexion pour 'autre conducteur, contre
laquelle une seconde branche (13, 13a) du ressort
de serrage (12) exerce une pression, caractérisé
en ce que la face de contact est disposée au cété
extérieur d'une paroi frontale (4) du boitier faisant
saillie vers le haut, et en ce que la seconde branche
du ressort de serrage (12) forme une languette de
guidage et de serrage (13a) devant la face de con-
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tact.

Borne de connexion selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que laface de contact est pourvue
de moulures (7) poussées vers I'extérieur. 5

Borne de connexion selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que la face de contact est formée

par deux parties de paroi faisant saillie vers le haut,

qui présentent entre elles une ouverture pour faire 70
passer la seconde branche (13) du ressort de ser-
rage (12).

Borne de connexion selon la revendication 3, ca-
ractérisée en ce que la seconde branche (13) du 15
ressort de serrage (12) est amenée a passer au cb-

té éloigné des premiéres branches de ressort (12a)
entre les deux parties de paroi.

Borne de connexion selon la revendication 4, ca- 20
ractérisée en ce que I'extrémité libre de la seconde
branche de ressort (13) du ressort de serrage (12)

est courbée en une languette (13a) ouverte en haut

qui se situe devant les faces de contact du boitier

(1). 25
Borne de connexion selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le boitier (1) est réalisé en
forme de cadre et est constitué d'une tole découpée
courbée de maniére a se chevaucher, ou le ressort 30
de serrage est placé entre deux parties de paroi (8
respectivement 10) se chevauchant mutuellement

du bottier (1) en forme de cadre.

35

40

45

50

55



EP 1 020 954 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

